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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten! 
 	 
 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden?  
[ x ] Ja  [  ] Nein 
 
2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?  
[ x ] Ja  [  ] Nein  
 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen.  
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 
4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  
 
 	 
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 
· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/BuddyAngebot?) 
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?) 
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht. 
 
 
 
 
Die Entscheidung für ein Land für das Auslandssemester viel mir aus persönlichen Gründen nicht sehr schwer und so bewarb ich mich für Dänemark. Nach dem ich die Nachricht bekam, dass mein Favorit akzeptiert wurde, ging es auch schon mit der Vorbereitung los. In erster Linie hat mir dabei besonders der Vorbereitungskurs und die Unterstützung der Viadrina geholfen. Es ist von Vorteil, wenn man sich während der Einführungsveranstaltung an der Viadrina mit einem Kommilitonen austauscht, welcher zum gleichen Zeitpunkt ins selbige Ausland geht. Da ich zum Wintersemester leider der einzige Student für die Syddansk Universitet war, blieb mir diese Möglichkeit aus. Nichts desto trotz viel die Vorbereitung leicht, was in erster Linie dem klaren Zeitablauf und Support der Viadrina zu verdanken ist. Ich hatte ausreichend Zeit alle Dokumente vorzubereiten und fristgerecht abzugeben. Lediglich der Austausch mit der dänischen Universität hat sich zeitlich etwas verzögert. Dennoch war die Viadrina zeitlich sehr flexibel und alles Notwendige war vor der Abreise geregelt.  

Vor der Abreise sollte man sich überlegen eine zusätzliche Auslandskrankenversicherung abzuschließen. Man bekommt zwar in Dänemark eine Art gesetzliche Krankenkassenkarte, diese deckt jedoch nur die nötigsten ärztlichen Behandlungen ab und beinhaltet keine Medikamente. Wichtiger ist aber zu wissen, dass man diese Gesundheitskarte erst ungefähr 1 ½ Monate nach der Registrierung in Dänemark zugeschickt bekommt. Viele werden zwar in der ersten Zeit nicht krank, dennoch gab es ein bis zwei Kommilitonen vor Ort, welche ebenfalls aus dem Ausland kamen, krank wurden und vor einem kleinen Problem standen. Abgesehen davon ist man mit einer Auslandskrankenversicherung durchaus besser abgesichert.  
Ein besonders wichtiges Thema ist auch die Wohnungssuche. Im Vorfeld wurde ich schon von den 
Koordinatoren darüber informiert, dass die beste Möglichkeit darin besteht, eine Wohnung über die Partneruniversität zu beantragen. Dies geschieht automatisch bei der Anmeldung an der Universität, nachdem die Bewerbung akzeptiert wurde. Hat man sich fristgerecht bei der Universität angemeldet und die Wohnung beantragt, hat man 100%ig eine sichere Wohnung. Vorab habe ich mich für den Standort in Odense entschieden. Ungefähr im Juli bekam ich dann ein Angebot für eine Wohnung in Birkeparken. Dieses Angebot war allerdings ein freiwilliges Angebot der Universität, da es in einem sozial schwachen Viertel in Odense liegt. Hätte ich mich dagegen entscheiden, hätte ich ein weiteres Angebot erhalten, dieses hätte ich dann aber annehmen müssen oder mir eigenständig eine Wohnung suchen müssen. Also habe ich mich mit einem deutschen Mentor, welcher selbst in Birkeparken wohnt, unterhalten. Die Kontaktdaten hat die dänische Universität bereits mit angegeben. Dieser Mentor erzählte mir etwas über die Wohnung und die Studenten vor Ort. Hätte ich mich gegen die Wohnung in Birkeparken entschieden, hätte ich Glück haben können und eine neu gebaute Wohnung direkt an der Uni bekommen oder leider eine Studentenunterkunft am anderen Ende der Stadt. Von dieser braucht man ca. eine Stunde mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Uni. Letztendlich habe ich mich dann für die Wohnung in Birkeparken entschieden. Von dort aus braucht man mit öffentlichen Verkehrsmitteln ca. eine halbe Stunde bis zur Uni und der Bus hält praktisch genau vor der Haustür. Da ich schon geplante habe, mit dem Auto dorthin zu reisen, war dieser Aspekt für mich nur zweitrangig. Birkeparken ist kein direktes Wohnwerk von der Uni sondern gehört einem separaten Vermieter. Dennoch kümmert sich die Uni um die problemlose Abwicklung des Mietvertrags. Der erste negative Punkt war, dass man bereits einen Monat vor Einzug in die Wohnung die Miete zahlen muss und auch noch einen Monat nach dem Auszug.  
Vorab machte ich mit meiner Mentorin einen Termin für meine Ankunft aus. Dort angekommen, wurde ich pünktlich und freundlich in Empfang genommen. Meine Mentorin hatte bereits alle wichtigen Unterlagen und die Wohnungsschlüssel organisiert. Also nutzte ich den restlichen Tag, um meine drei neuen Mitbewohner besser kennenzulernen und mein Zimmer einzurichten. Die Wohnung war nach dem ersten Eindruck recht ordentlich gehalten, nur die Hygiene wurde anscheinend nicht ganz so wichtig genommen. Da das allerdings auch alle anderen Mitbewohner in der WG störte, haben wir einen Putzplan aufgestellt und das Problem wurde behoben. Da ich etwa fünf Tage vor Beginn der Orientierungstage dort angekommen bin, nutzte ich die Tage um mich vorab mit der dortigen Universität vertraut zu machen. Da der Campus recht groß ist, bietet die Universität eine eigene „SDU MAPS“ App an, um Räume schneller finden zu können. An den Orientierungstagen trifft man dann auf seine neuen Mitstudenten und sollte bestmöglich schon die ersten Kontakte knüpfen. Dies erleichtert den weiteren Ablauf ungemein. Der Ablauf war klar strukturiert und ich fühlte mich dort herzlich aufgenommen. Die SDU organisiert für alle Austauschstudenten einen Tag, an dem alle organisatorischen Dinge und Anmeldungen durchgeführt werden. Dazu kommen Mitarbeiter aus den Ämtern zur Universität und dies erspart eine ganze Menge Aufwand, sich selbst um alle Formalien zu kümmern. Dort wird dann die Registrierung des Wohnsitzes in Dänemark und die Anmeldung für die 
Gesundheitskarte vorgenommen. Alle von mir belegten Kurse wurden schon auf der eigenen SDU Website für mich persönlich bereitgestellt. So fiel es mir recht leicht mich in den Alltag zu integrieren, da ein genauer Stundenplan vorgegeben wurde.  

Allgemein kann ich sagen, dass die SDU technologisch sehr fortgeschritten ist. Alle Vorlesungen und 
Übungen werden online gestellt und werden dann hauptsächlich am eigenen Laptop bearbeitet. Ohne eigenen 
Laptop oder Tablet könnte das Lernen dort etwas schwerer ausfallen. Die SDU bietet eine große Auswahl an Essensmöglichkeiten, Leseräumen und anderweitigen Beschäftigungsmöglichkeiten an. Es ist sehr sauber und modern gehalten und trotz der Vielzahl an Studenten entsteht kein Gefühl der Einengung. Ein negativer Punkt ist allerdings die Bibliothek. Diese ist zwar recht groß und bietet eine große Auswahl an Büchern, allerdings sind dort die vorlesungsrelevanten Bücher oft nur in wenigen Exemplaren vorhanden und diese sind meist bereits ausgeliehen. So ist man mehr oder weniger gezwungen, sich die teuren Bücher in der eigenen Buchhandlung der SDU zu erwerben. Allerdings gibt es auch bei manchen Büchern die Möglichkeit, diese für begrenzte Zeit von der Onlinebibliothek zu downloaden.  
Zusammengefasst ist die Syddansk Universitet wirklich zu empfehlen. Alle Abläufe sind klar strukturiert, man merkt, dass dort sehr viel für Austauschstudenten getan und angeboten wird. Es entsteht eine sehr angenehme Lernatmosphäre, welche man allerdings auch benötigt, da das dortige Veranstaltungsniveau gefühlt stark höher ist als an der Viadrina. Man muss sich bereits vor den Vorlesungen ein gutes Grundwissen aneignen, um den Vorlesungen folgen zu können. Viele Inhalte werden bereits vorausgesetzt. Dennoch fällt die Umstellung nicht so schwer, wie man es jetzt eventuell denken mag.  

Allgemein sollte man wissen, dass die Unterhaltskosten doch deutlich höher sind, als man es aus Deutschland gewohnt ist. So sollte man ca. 50€ - 100€ pro Woche für den Einkauf einplanen. Die ersten ein bis zwei Wochen fallen noch etwas teurer aus, da man sich erstmal eingewöhnen muss und herausfinden sollte, wo man am besten günstig einkaufen kann. Dafür kann ich den REMA 1000 empfehlen. Dort gibt es oftmals Angebote, das Sortiment ist ausreichend und die Preise sind etwas günstiger.  
Wichtig ist die Kündigunsfrist der Wohnung. Diese sollte mindestens drei Monate vor dem Auszug erfolgen. Allerdings stellt sich das auch als kleines Problem dar, denn man muss sich ziemlich schnell einen Überblick verschaffen, wie lange die Veranstaltungen in der Universität gehen, wann die Prüfungstermine sind und ob man eventuell die Wohnung bis zu den Nachschreibeterminen benötigt. Dies lässt sich leider nicht direkt sagen und das macht die Planung kompliziert.  
 
Abschließend kann ich sagen, dass mir der Aufenthalt in Dänemark und das Studium an der SDU bis auf einige Kleinigkeiten sehr gut gefallen hat. Ich habe viele neue Bekanntschaften gemacht, neue Freundschaften geschlossen und etwas über die dänische Kultur gelernt. In Odense gibt es viele Möglichkeiten der Freizeitbeschäftigung und die Landschaft ist wirklich eindrucksvoll. Die Menschen dort sind alle stets freundlich und hilfsbereit und ich konnte mich problemlos überall mit Englisch verständigen. 
Es sind viele deutsche Austauschstudenten vor Ort, aber man lernt auch viele Studenten aus anderen Nationen kennen. Für mich hat sich das Semester an der SDU wirklich gelohnt und ich habe viele neue Erfahrungen mitnehmen dürfen.  
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